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JR Friedrich Auguſt,
r—

Herzog zu Sachßen, Julich,

 von Go—rdTes Gnaden,

Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen, des

Heiligen Romiſchen Reichs Erz-Marſchall

B und



E

 Ê und Chur-Furſt, Landgraf in Thuringen,

Marggraf zu Meißen, auch Ober- und Nie-—

der-Lauſitz, Burggraf zu Magdeburg, Ge—

furſtter Graf zu. Henneberg, Graf zu der

Mark, Ravensberg, Barby und Hanau,

Herr zu Ravenſtein c. c.

ue]—

G
J

vntbiethen allen und jeden, denen Praelaten,

Grafen und Herren, denen von der Rittterſchafft,

Schoſſern und Verwaltern, Burgermeiſtern und Ra—

then in Stadten, Richtern und Schultheißen in Fle.
cken und Dorfern, und ſonſt jedermann Unſern Gruß,

Gnade und geneigten Willen, und fugen denenſelben

zu wißen: Welchergeſtalt Wir aus Uns bewegenden

Urſachen reſolviret haben, den, in dem Mandat vom

23. Mart. 1765. auf die von Unſeren Forwergen,

Cammer auch denen Ritterguthern, in diejenigen aus—

warti



wartigen Laude, in welchen die Ausfuhre der Wolle

nicht verboten iſt, verfuhrende Wolle gelegten neuen

Impoſt, oder ſogenannten Granz-Zoll, an Sechs

Groſchen von jedem Steiu, hiermit dergeſtalt wieder—

um aufzuheben, daß dieſer Granz-Zoll, bey dem Ver—

trieb ſolcher innlandiſchen Wolle, deren Ausfuhre uber—

haupt. nicht. unterſaget, in diejenigen auswartigen

Lande, wohin die Ausfuhre nicht ex KRetorſio-

ne ganzlich verboten iſt, nicht weiter erhoben wer—

den ſoll.

Gleichwie jedoch denen Tuch- und Woll-Fahricanten

Unſerer Lande, bey dem Verkauf der innlandiſchen

Wolle, der, in dem Mandat vom 12. Mart. 1603.
r

der Erledigung der Landes -Gebrechen de Ao. 1661.

Jit. von Juſtiz- und Policeh- Sachen ſr ros. und

der in vim Mandati publicirten Erklarung des Tuch—

macher Priyilegii, in puncto des Wollen-Kaufs,

Be vom



A

——*Se

vom 6. Ausg. 1662. gegrundete und ſolchen gemaße

Vorzug vor Auslandern noch weiterhin verbleibet;

Alſo verordnen Wir ubrigens, daß dasjenige, was

wegen verbothener Auf- und Zuſammenkaufung auch

Ausfuhre derer Pfarrer- Burger- Bauer« Muller—

Schafer- und Schaaf-Knechts-Wolle in denen Man-

daten vom 15. Septembr. 1750. und 23. Mart. 1765.

enthalten, ferner auf das genaueſte beobachtet werden

ſoll.

Befehlen dannenhero ſammtlichen Vaſallen, Be·

amten, auch allen und jeden Gerichts- und Unter—

Obrigkeiten, nicht minder denen Granz Zoll und

Gleits-Officianten und ſonſt jedertmanniglich ſich hier.

nach allenthalben gehorſamſt zu achten.

Daran geſchiehet Unſere Meinung. Zu Urkund

iſt dieſes Mandat von Uns eigenhandig unterſchrieben,

und



und mit Vordruckung des Chur-Furſtlich- Sachßi—

ſchen Canzley-Secrets ausgefertiget worden. So ge

ſchehen und geben zu Dreßden, am Zten May, 1770.

Frliedrich Auguſt.

Adolph Heinrich Graf von Schonberg.

J

J Cchriſtian Friedrich Weinlig, S.
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